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? Diese heißen Soiicr-T(M :

Jetzt können Sic jede übrige Stunde mit lebhaften, gesunde
e Vergnügungen ausfüllen, wenn Sic ein Harlrh-Davidson Motorrad
s eignen. Und wenn Sic eine Seitenwagen Ausrnstg dabei haben, i

E könne Sir das Vergnüge, welches es bereitet, iit niigriiehincr Ge- -
i scllschast theilen getheilte Freude ist doppelt süß. Denken Sie nn '

- die wundervollen Fahrten, die Sic mit Ihrem

? Havley-Davrdsoir
P maNic können. Llcsk rnt.glirciidc Abc- I Sichcrhc, !vcncmchsc>t nd WUrdc. l

de, ic der Ta Nksallc ist, und das iiassrn Sic keine weUerc Wo>l,c verstrei- t
ndeschretblichc Parfüm da Feld nd che ohne mit nö consrrtrt zu Nabe.
glue tn drr Lust lien. Lachend, plan- Das Harle,—Dadtdsan, seit vierzehn ss

„ deend nd auslrdcnd, können Ste tibrr die gichrrn daö Mctstcr-MMorrad, wird Sie
- Ln„dftras,k oder durch die Stadtstrastr mit iyrer erste Fahrt gewinnen.

T w Neer eigne Geschwindigkeit sahrr, 's

Kein z Mc> ton E c>.. s
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Icpiirnlurr a Modrlu allrr Art.

tZ-Mll.-)

Uiver Wem Park
Gala-Tag für Kinder.

Icdc Nachmtttaä. nnlftfnonlMfn Camstan,
von f viv 1 Uhr NachmltlaqS.

Frei! Frei! Frei!
Fahele aus de Narre D!VS. 7'rn (>ur. sccnl-

j.hen I iseuvahn, Nlten NIHHIe. anale
>w Penedig nnd FerrisNad.

Montag, Mittwuih nnd Freitag Nach-
mittags, Kinder-Enrnr. > in 4 Uhr.

Spezial-Engagrinriit von
Lllbcr'ö Eisbären.

Tieeit hm New -Weier HWlwdwmc.
(Uug:7)

Schmikästkil ii.
Muster-Stand- nnd Ladentisch Lösten

z Speztalvrctse.
Laust tu der Sabril.

Unse k Go..
Bk>B Lvw-Strnßr, nahe Frunt-Str.

Personal-Notiz.
Hieemst ! eh lesnnn! gemach!. I>nki Dr. Fran-

ciö Wm Hnrllci, Hellaer wteder nach der aiiidi
zn> Inigelehe! 111 nah seine PeM.is in Nr. i:I,
Wesi',ZaheUr-Llrns>e, ausgenommen hnl.

(gg:>7 :uit,

Slllc Pfandleihe aeeden rin Fahr ausbrwahr.
Sladlie, IM.',.

„Uansassdaled Loan Uomvanh".
-Ir. 1, Nard'MnN-Aienfie.

S. Enlal-r L Ua..
Nr. >7.7, Wes! PaMmare-Strahe.

SneUette Rate aus grosie Piandtethrn.
Seiten Eingang zum Prida viteea.

Weiteres Nachlassen.

In der Ausdehnung der Kiuderläh-
muugs-Epidemie in New ?)ork. —-

i.'liu letzten Tape 22 Todesfälle
und 82 neue Erkrankungen.

i>c'ew Rark, 27. Augusts—Das
stetige Nachlassen der Ausdehnung
der Kiuderiähmuugs - Epidemie in
illelu chork dielt auch heute an. Es
wurde in den mit heute Morgen

10 Illir atzgeschlosscuen 21 Stunden
22 Todesfälle und 82 neue Erkran-
kungen zur Anzeige gebracht.

Seit Beginn der Seuche sind da-
mit 7705 Fülle der Krankheit zu der-

zeichiten gewesen, von denen 182 t
> iödllich perliesen.

Dr. Charles E. Banks, der Senior-
Arzl des öffentlichen Gesuudheits-
Amts, äußerte heute die Ansicht, daß
am 25. September dem vorläufig
für Eröffnung der öffentlichen Schu-
len in Aussicht genommenen Datum

wahrscheinlich die Epidemie als
beendet angesehen werden könnlc.
Die anderen Beamten des Genmd-
heitsdieustes theilen diese Ansicht.

Innerhalb der letzten zwei Wochen
war die Abnahme der perheerende

Wirkungen der Seuche eine regel-
mäßige.

Abonnenten, vie de „Deutschen lsorre
spmidcie" nicht viinltlich oder iiregcl-
müsun rrlsnUe, si> cbete, der Office
davon per Telephon der schriftlich k'V.t
thctKing z mache.

Baltimore, Md., Montag, den 28. August 1916.
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Italien erklärt Deutschland den Krieg.
Zn Kmgszujlililil.

Deutschland und Ita-
lien.

Nach formeller italieni-
scher Erklärung.

Die italienische Regierung läßt der

deutschen durch die Schweiz mit-

theilen, daß sie sich von heute als

mit Deutschland im Kriegszn

stände erachtet. Unnormaler

Zustand damit beendet. Erklä-

rung erregt keine ttebcrraschnng.

N o m, 27. August. Italien hat
heute an Deutschland den Krieg er-
klärt.

(Drahtlos ach EavvNle.)

B crli n, 27. August. Tie nach-
stehende amtliche Ankündigung wurde
heute hier gemacht:

„Die italienische Regierung hat
durch die schweizerische Regierung er-
klären lassen, daß sich Italien vom
28. Anglist an als im Kriegszustände
mit Deutschland betrachtet."

P a r i s, 27. August. Eine Ha-
Vas-Depesche ans Rom bringt eine
von der Stesani-Agentnr veröffent-
lichte Mittheilung, die von der italie-
nischen Regierung an die der Schweiz
gerichtet wurde. Die Mittheilung er-
sucht die schweizerische Regierung, die
deutsche Regierung in Kenntniß zu
setzen, daß sich Italien vom 28. Au-
gust an als mit Deutschland im
Kriegszustand erachtet.

(Die Kriegserklärung Ilalien's an
Deutschland erregt keine Ueberra-
schling. Sie bedeutet kaum mehr als
eine offizielle Anerkennung eines be-
reits bestehenden Zustandes. Tie
Kriegserklärung wurde vermeid-
lich, als Italien kürzlich Truppen
ach Saloniki sandte, um an den
Operationen der Alliirten an der ma-
ccdonischen Front thcilznnehmen, da
Deutschland die Unternehmungen der

Eentralmächte und ihrer Verbündeten
auf diesei Kriegsschauplätze leitet
nd deutsche Truppen dort kämpfen.

Tie Stellung Italien'S gegenüber
Deutschland war eine normale, seit
Italien am 22. Mai letzten Jahres
dem Dreibund de Rücken kehrte
und an Oesterreich - Ungarn den
Krieg erklärte. Trotzdem Italien da-
mit seine früheren Verbündeten,

Deutschland und Oesterreich, verließ,
blieb cs offiziell bis gestern mit
Dentschlnnd im Frieden.

Ebe Italien aus dem Dreibund:
austrat, wandte Deutschland seinen
ganzen Einfluß auf, um Italien zur
Beibehaltung der Neutralität z ver-
anlassen. Es sandte einen sei.'er be-

kanntesten Staatsmänner, den frü-
heren Reichskanzler Fürst Bülow als
Botschafter nach Rom. Ihm gelang
es den auch, eine Zeit lang denAns-

brnch der Feindseligkeiten zwischen
Oesterreich und Italien zu verhüten,
und als er sah, daß ein Bruch un-
vermeidlich, ergriff er Schritte zur
Wahrung des offiziellen Friedens
zwischen Deutschland und Italien. Er-
brachte ein Abkomme zu Stande,
unter welchem Deutschland nd Ita-
lien sich im Falle eines Krieges zwi
scheu Oesterreich und Italien gegen-
seitig verpflichteten, Eigenthum und
Leben ihrer resp. Unterthanen in den
beiden Reichen zu schützen. Dies be-
deutete, daß Deutschland Eigenthum
im Werthe vieler Millionen in Ita-
licn geschützt < pielt, während ans der
anderen Seite Italien Garantie'
für die Sicherheit seiner 20,000 in
Deutschland lebenden Unterthanen
und für die Weiterzahlung von Al-
ters- und Invaliditäts - Rechten an
italienische Bürger im Betrage von
lO Millionen Mark Pro Jahr erhielt.

Die Alliirten Italien' waren aber
mit diesem Stand derDinge nicht ein-
verstanden, da italienische Truppe

nicht auf anderen Fronten verwandt
werden konnten, solange Italien for-
mell mit Deutschland Frieden hatte.
So wurde es denn bald klar, daß die
offizielle Kriegserklärung zwischen
Deutschland und Italien nur eine
Frage der Zeit sein könne.

Die erste unsrenndliche Handlung

Mir Miüjilr uns Uri HuckM
Alijsril vttsilchkil Dillili .zu kreuzt.

Voll den Deutschen dnroil verhindert

Alliirte ans der Westfront sein thätig.

M llt't smttme-ckmü mie nur Uerckm.

Ihre Vorstöße ülimill blutig abgeschlagen.

Bericht des deutschen Keueratjlavs.
Berlin, via London, 27. August. Als eine Folgr französischer

nnd britischer Angriffe spielten sich gestern Nacht ans der Somme Front
wie vor Vrrdnn sehr blutige Kämpfe ab. Tic Bemühungen der Alliirten
waren vergeblich; sie wurden überall abgeschlagen.

Ans der Ostfront habe die Russe nach einer tangeren Gcfrchtspansc

uns drin nördlichen Eiide dieser Front einen Vorstoß in der Dnnn-Grgcnd
unternommen. Sie persmisten, den Fluß in der Nähe von Lcnnrwadcn,
40 Meilen südöstlich von Riga, und bei Fricdrichstndt, 10 Meilen weiter
sliisinnswnrts, zu nbcrschrriten: sie hatten jedoch damit keinen Erfolg.

Ans der Balkan-Front dauert drr Vormarsch der Bulgaren nm Lst-
nfer drr Struma fort.

Dirse Meldnngrn sind dem amtlichen Bericht entnommen, der heute
Nachmittag von drr deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wurde.
Nachstehend der volle Wortlaut drr Mittheilung:

Westlicher K r i e g s s ch a n p I a tz.
„Nördlich der Somme haben die Briten gestern und in drr letzten

Nacht nach sehr ausgedehnte Artillerie-Vorbereitungen ihre Vorstöße süd-
lich von Thiepval nnd nordwestliche von Pvzirrrs wiederholt. Sir wur-
den zurückgeschlagen, nachdem cs an mehreren Punkten zu blutigen Nah-
kämpfen gekommen war.

Feindliche Angriffe nördlich vo Bazeiitin-Lc-Prtit nnd Handgra-
nalenkiinipfe i der Nähr des Fvnrennx-Wnldes schlugen gänzlich fehl.

In der Manrevas-Elerh-Gegend schritten die Franzosen nach schar-
fem Artillerirfcnrr nnd unter Bcnntzniig von Flammenwerfern nt star-
ken Triippeninnsskii znm Angriff. Sie wurden zurückgeworfen. Nörd-
lich von Elerh wurden feindliche Truppen, denen es gelungen war, zeit-
weilig in unsere Linien einzudringen, durch einen Gegenangriff wieder
hiiinnsgetriehrn.

Südlich der Somme machte der Feind aus der Gegend westlich von
Verniandovillers hinaus mehrere Hniidgrnnnten-Agrisfr,die jedoch rrgcb-

nißlvs blieben.
Auf beiden Seiten drr Maas (auf der Verdnn-Front) wurde die

Aktivität des Feindes zeitweilig eine lebhaftere. Am Abend brachen mel)-

rere Vorstöße in der Nähe von Thiaumvnt nnd Flenrh unter unserem
Feuer zusammen.

In der Gegend westlich vo Eraonne nnd im Apremont-Wnlde wur-
den kleinere Vorstöße feindlicher Detachements w 'insrren Strcitkrästen
zurückgewiesen. In der Nähe von Arracvnrt nnd Badonviller vertagten
Unternehmungen französischer Patrouillen.

Alliirte verlieren sechs Flugzeuge.

In dem Somme-Distrikt wurde in Luftgefechten rin srindliclp'r Arro-
plnn in der Nähe von Bapaninr nnd ein zweiter in der Gegend westlich
von Wisrl herunter geschossen. Unsere Anti-Flngzcng-Gcschütze holten rin
feindliches Flug,zeug westlich von Athies nnd eines nordwestlich von Mcslr
herunter. Außerdem kam eine Maschine des Feindes nordwestlich von
Pervnnc nnd eine andere in der Nähe vo Ribcinviit, südöstlich von St.
Oncntiu, in unsere Hände.

O c st l i ch e r K r i e g s s ch a n p l a tz.
Front de Feldinnrschnlls von Hindenburg An drr Düna-Front

wurden wiederholte Versuche der Russen, den Fluß in Booten östlich von
Friedrichstadt und in drr Nähe von Lrnncwadcn z kreuze, durch unsere
Streitkräste vereitelt.

Südöstlich vo Kiselin (in Wvlhnien, 25 Meilen südöstlich von Kovel)
drangen kleine deutsche Abtheilungen bis in dir feindlichen Stellungen
der dritten Linie hinein. Nachdem sie inrhrerr feindliche Schützengräben

zerstört hatten, kehrten sie gemäß nnseren Plänen nach ihren alten Stel-
lungen zurück, >2 Gefangene nnd drei Maschinengewehre mit sich bringend.

Front des Erzherzogs Karl Franz Joseph— In PatroniUcn-Grfech-
ten nördlich vom Tnirstrr waren unsere Truppen erfolgreich; im Urbrigeu
gab cö keine Operationen von Bedeutung.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Auf der BaUnn-Frvilt sind bulgarische Truppe, die am Ostnfrr der

Struma vorrückten, bis nahe nn die Mündung des Flussrs hcrnngrkvni-

mrii."

Der isterrcichische Bericht vom Samstag.
(Drahtlos ach Eahville.)

Berti n, 27. August. Der unter gestrigem Datum ausgegebene

amtliche Bericht des österreichisch-ungarischen Genrralstnbes, drr nach hier
übermittelt wurde, hat folgenden Wortlaut:

„Die italirnische Artillerie hat eine Zeit lang ei heftiges Feuer gr-
grn unsere Stellungen südlich von Vippach gerickitet. Versuche der italie-
nischen Truppen, in der Ploeckrn-Grgrnd vorzudringen, wurden zurück-
gewiesen.

Ans der Front südlich vom Fleims-Thale machten mehrere Bataillone
wiederholte Angriffe gegen Eanriol.

Dirse Vorstöße schlugen gänzlich fehl, ebenso wie Angriffe kleinerer
feindlicher Detachements in dem Distrikt von Eimn Teure.

Lieutenant von Siedler hat in drr Nachbarschaft von Wnscr eine
Acroplan vom Eaproni-Thp herunter geschossen.

gegen Deutschland beging Italien,
als es am 20. Februar NI aus dm
27 deutschen Schiffen in italienischen
Häfen requirirte. Im letzten Mannt
falzte dann die Aufsage des Abkom-
inens zwischen Italien und Deutsch-

land, durch welche die Rechte der
Bürger der beide Länder gegenseitig
garoutirt wurden. Der Schritt, der
de Ausschlag ab, war schließlich die
Eutseuduug itulieuischer Truppen
wich der Saloniki-Front.

Zn Allmniril.
Die Bulgaren racken

vor.

Malik, nahe Balona, von
ihnen besetzt.

Tie siegreich vordringende bulgari-

scheu Streitkräste dehnen ihre
Front in westlicher wie in östlicher
Richtung aus. Die Serben ho-
len sich im Moglenica-Thale eine

neue Niederlage. Briten flie-
hen vor den Bulgaren.

(Drall nach SalMllc.)
Berlin, 27. August. Bulga-

rische Truppen dringen in Albanien
ein nd haben Malik, zehn Meilen
westlich van der griechischen Grenze,
besetzt. Die Orcnpatioii griechischen
Gebiets im nordöstlichen Griechen-
land durch die Bulgaren dauert fort,
und iveitere bulgarische Truppen ha-
ben das Aegäische Meer erreicht.

Ein serbischer Angriff in, Moglc-
nira-Ttzale auf dem westlichen Theile
der Front wiiri zurückgewiesen.

Dies wird c i dem gestern vom
bulgarischen Gcneralstab erlassenen,
nach hier übermittelten amtlichen
Bericht gemeldet. Derselbe lautet:

„Unser rechter Flügel setzt seinen
Vormarsch fort. Ein Detachement,
das südlich vom Ochrida-Sec vorrück-
te, hat das Dorf Malik. sechs Meilen
nördlich von Koritsa am gleichnami-
gen See erreicht und besetzt.

Im Moglcnica-Thale versuchten
die Serben nach ihren erfolglosen
Vorstößen vom 2t. bis zum 22. Au-
gust am 25. August einen Angriff in
der Richtung des Torfes Bahove.
Sic wurden zurückgeschlagen.

Das Artillerie - Jener dauerte den
ganzen Tag über fort.

Im Vardar - Tbale gab cs Artil-
lcrie - Gefechte totaler Natur. In
dein Torfe Toldjeli haben wir ei
britisches Detachement mit seinem
Commandanten gefangen genommen.

Unser linker I-lügel rückte vo
Parnardagh vor und besetzte die
Aegäische Küste. Alle tzritische
Truppen haben sich in der Richtung
von Orfano und Tschcivazi zurückge-
zogen. Vor Tschavazi und Orfano
baben wir eine Linie besetzt, die sich
von Lokavitza nach Bedtzalli. Arshakli
und Menteshcli erstreckt.

Gestern Morgen haben russische
Aeroplane aus bcdeiitmder Höhe eine
Anzahl von Bomben auf die Stadt
und den Hase von Varna (an der
bulgarischen Schwarzen Meer-Küste)
herabgeworsen. Es wurde Niemand
getödtet. Ter Materialschaden war
gering.

Unsere Lecplane haben mit sicht-
lichem Erfolge zweimal ein russisches
Geschwader angegriffen, das 10 Mei-
len von der Küste kreuzte. Alle unser:
Hlugzenge kehrten unversehrt zu-
rück."

(Die obige Mittheilung zeigt, daß
die Bulgare in rapider Weise ihre
Front in östlicher Richtung ausdeh-
nen. Im Westen dringen sie jetzt in
Albanien hinein. Malik liegt siebzig

Meilen nordöstlich von dein albani-
schen Hafen Valona, der im Besitz der
Italiener ist.

Tic im Osten von dm Bulgare

besetzten Positionen liegen in der Ge-
gend des nordöstlichen Griechen-
land.)

P ariS ii be r Bai la . -

K ä in P s c.

Paris, 27. August. In der
Gegend des Sees Ostrovc auf der
macedonischm Front dauern heftige
Kämpfe zwischen bulgarischen und
serbischen Truppen fort. Das fran-
zösische KriegSbürean kündigte heute
Nachmittag an, daß die Serben, wel-
che mehrere Gegenangriffe nternah-
men, die Bulgaren zurückgedrängt
haben.

Alle Forts des griechischen Häsens
Kavala bis ans eines sind von den
Bulgaren besetzt worden. Zwei bri-
tische Monitors nd ein Kreuzer ha-
den am Freitag diese Positionen
bonlbardirt.

Ein unoffiziellrr Bericht ans Sa-
loniki sagt:

„Die Bulgaren wurden in sechs
Angriffen, die auf den linken Uliigel
der Alliirten in Macedonie unter-
nahmen, zurückgeworfen; sie haben
ans den Händen der Serben eine em-
pfindliche Niederlage erlitten u. be-
finden sich auf der ganzen in
der Betrinik-Gegend auf dem Rück-
züge."
Enten t e f r e nd e ain Ru-

der?
Athen, 2<l. August, nia London,

27. August. Elcneral Dou-Smanis.
der Ehcf des Eteneralsiabs der griechi-
schen Armee, erhielt auf fünf Tage

llrlaub. Oberst Metacas, Hülsschef
des Eleneralstabs, wurde zni Elief
der kiiegsakadeniie ernannt,
MoschopouloS, der Eonimandenr pon
Saloniti, lvnrde Gencralstabschef.

General Moschoponlos bekennt sich
zu den Alliirten nnd stellt ans leinein
nnsrcnndlichen ?iße' mit dein n übe-
rm Premier Benizeios, dein
der Partei, die sich an die Seite der
Entente stellen will.

Paris, 27. August. Ein Tele-
gramm an die „Teinps" von Athm
besagt, daß die Ernennung von Gene-
ral Moschoponlos znm Gencralstabs-
chef große Eindruck in Griechenland
hervorgerufen liabe. General Moscho-
ponlos ist ein ausgesprochener
freund der Entente-Mächte. Durch
königliche Befehl winden General
Tonsmanis und General Metaras
ihrer Stellungen entbohen.
3! l, m änen -König >v il l sich

über die Stimm n n g
infori i r e n.

London, 27. August. Nach
einer Depesche aus Bukarest hat der
König eine Versammlung von Vertre-
tern aller politischen Parteien einbe-
rufe, einschließlich früherer Pre-
miers, Präsidenten der Kammern, der
Minister und RegierungS-Vertreter.
ni sich alte Ansichten der verschiede-
nen sz-aktionen im öffentlichen Leben
Betreffs der gegenwärtigen Lage ein-
zuholen.
BernerAlar m-M e l d n n g e n.

L ondo n. 27. August. Ueber
Bern in der Schweiz kommt die Nach-
richt, daß die Zustände auf dem Bal-
kan in Oesterreich-Ungarn Unruhe
hervorrufen.

der Nachricht lieißt es, daß in
Ungarn eine schwere politische Kcisis
eingetreten sei. Die Hübrer der Op-
position erlangen ein Eoalitions-
Eabiiikt, was der Kaiser verweigert

Tic ungarische Kammer hätte, so
heißt es weiter, Sitzungen obgehnltcii.
welche die ganze Nacht angehalten
hätten. Außerdem hätte der ungari-
sche Eal'inct-Rath eine Sitzung am
Donnerstag abgehalten, die 9 Stun-
den gedauert hätte, nd am Freitag
sogar eine solche von 10 Stunden
Dauer. Daü österreichische Eabinet
habe am Donnerstag eine 8-siüiwige
und am Freitag eine ti-stüiidige Be-
rathung gehabt.
Gr i ech c laii d ' s Haltung
mit Spannung verfolg t.

L o n d o ii. 27. August. Der
Vormarsch der Bulgaren aus griechi-
schem Gebiet lenkt hier iniiideslens
ebensoviel Interesse auf sich, wie die
.Kämpfe der Briten gegen die Deut-
schen in der Picardie.

Die Bulgaren, die Erbfeinde Grie-
chenlaiid's, haben chva k,O Meilen
griechische Territoriums am Aegäi-
sche Meer besetzt.

Die Bevölkerung in Griechenland
ist den hier eingekanfmm Berichten
nach über daS Vorgehe der Bulga-
ren auf's Höchste aufgebracht.

Die Einwohner van Saloniki ha-
ben in einer Protest-Versammlung
geäußert, daß auch nicht ein einziger
bulgarischer Soldat auf griechischem
Boden geduldet werden sollte.

Bo,n b cn auf Var n a.
St. Pctersbu rg, 27 Aug., via

London. Der Pente Abend vom
Kricgsamte veröffentlichte Bericht
lautet:

„An der westlichen trussischml
Iront und an der Kankasus-Iront ist
die Lage unverändert.

Ai Schwarzen Meer warfen un-
sere Marineflugzeuge bei Tagesan-
bruch des 2ä. August Bomben auf
Varna (an der bulgarischen Küste).
Ihr Ziel waren Hafmgebnilde, Hafen
nnd Abwehrbatterim. Es wurde
obachtct. daß Haafmwerke und
im Hasen liegendes Schift
und in Brand gesetzt


